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Bezirksliga Herren CUX

ATS Cuxhaven : TSV Lamstedt II 
Samstag, 26.11.2022, 17:00 Uhr

Acker bleibt gegen den TSV Lamstedt II ungeschlagen

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des ATS Cuxhaven in der Bezirksliga Herren CUX gegen
den TSV Lamstedt II durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 4 Stunden.

Los ging es mit den Doppeln. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Langewitz / Martins de Sousa über die 1:3-Niederlage gegen Meyn / Schumacher
hinweggetröstet werden mussten. Ein Satz reichte nicht, weshalb Sensoy / Wendt die Partie gegen
Krüger / Steffens mit 1:3 verloren. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Steffens / Heihoff zeigten Acker / Bluhm indes ihren
Gegnern die Grenzen auf. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Murat Sensoy kam mit der Spielweise von Sönke Steffens am Tisch gut zu
Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier
als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. In toller Verfassung
präsentierte sich Max Langewitz im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Kai Krüger. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Mit nur einem Satzverlust ging Kevin Acker gegen Udo
Steffens durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Passende spielerische Mittel hatte
Justin Martins de Sousa letztlich parat, um Florian Meyn zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:
0. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und
kreuzte die Schläger. Leander Wendt bekam es nun mit Torben Heihoff zu tun und man lieferte sich
einen engen Schlagabtausch, den Leander Wendt am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt
für die Mannschaft einfuhr. Es dauerte eine Weile, bis Hagen Bluhm den Fünf-Satz-Sieg gegen
Christian Schumacher feiern konnte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Bluhm
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Beim Stand von 6:3 gingen
die Spitzenspieler des ATS Cuxhaven und des TSV Lamstedt II in die Box. Murat Sensoy hatte im
Match gegen Kai Krüger am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das
Team bei. Einen Sieg fuhr Max Langewitz bei seinem 3:1 gegen Sönke Steffens ein. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim wenig später
folgenden 3:0-Erfolg gegen Florian Meyn zeigte Kevin Acker seinem Kontrahenten die Grenzen auf.
Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des ATS Cuxhaven die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 8:10 bei 4 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Lamstedt II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 10:8. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 ATS Cuxhaven

Doppel: Langewitz / Martins de Sousa 0:1, Sensoy / Wendt 0:1, Acker / Bluhm 1:0 
Einzel: M. Sensoy 2:0, M. Langewitz 1:1, K. Acker 2:0, J. Sousa 1:0, L. Wendt 1:0, H. Bluhm 1:0 

 TSV Lamstedt II
Doppel: Krüger / Steffens 1:0, Meyn / Schumacher 1:0, Steffens / Heihoff 0:1 
Einzel: K. Krüger 1:1, S. Steffens 0:2, F. Meyn 0:2, U. Steffens 0:1, C. Schumacher 0:1, T. Heihoff 0:
1
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